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Dank an abtretende Gemein-
deratsmitglieder 
 
Thomas Knüsel hat als Schulver-
walter die positive Entwicklung der 
Primarschule Meierskappel mitge-
prägt. Die Schule wurde in den letz-
ten Jahren zunehmend zu einem 
wichtigen Kriterium bei der Entschei-
dung für einen neuen Wohnort. In 
seiner Amtszeit war Thomas Knüsel 
zudem verantwortlich für das Auf-
schalten der gemeindeeigenen Home-
page www.meierskappel.ch. Dieses 
Kommunikationssystem gilt auch in 
Zukunft als wichtiges Informations-
medium für unsere Gemeinde. 
Daneben war er auch Mitglied der Er-
scheinungsbildkommission.  
Durch seine ruhige, umsichtige und 
ehrliche Umgangsform wurde Thomas 
Knüsel von seinen Gemeinderatskol-
leginnen und –Kollegen sehr ge-
schätzt. 
 
Daniel Wyss war als Bauchef mass-
geblich daran beteiligt, dass eine rege 
Bautätigkeit in Meierskappel einge-
setzt hat. In seiner Amtszeit wurden 
u.a. verschiedene Gestaltungspläne 
erarbeitet und genehmigt. In seine 
Amtszeit fiel die Überarbeitung des 
Baugebührenreglementes, welches 
von den Stimmberechtigten geneh-
migt wurde. Er präsidierte zudem die 
Umweltschutz- und Höflilandkommis-
sion. Ihm war auch der Zivilschutz 
unterstellt. 
Daniel Wyss wurde mit seinem um-
sichtigen, ruhigen und integrierenden 
Handeln von seinen Gemeinderatskol-
leginnen und –Kollegen sehr ge-
schätzt. 
 
Wir danken den beiden abtretenden 
Personen für ihren grossen Einsatz zu 
Gunsten unserer Gemeinde und wün-
schen ihnen für die Zukunft alles Gu-
te. 
 
 

Ressortaufteilung für Amtsperio-
de 2004-2008 
 
Die Ressortaufteilung für die kom-
mende Amtsperiode wurde von den 
neu- bzw. wiedergewählten Gemein-
deratsmitgliedern wie folgt festge-
legt: 
 
Britschgi Maria, CVP: 
Sozialvorsteherin 
 

Dilger Monika, CVP: 
Gemeindeamtfrau 
 

Huber Armin, GiB-M: 
Gemeindepräsident 
 

Münger Christian, SVP : 
Schulverwalter 
 

Schrödel Kurt, GiB-M: 
Bauchef 
 
Die konstituierende Sitzung findet am 
1. September 2004 statt. 
 
 
Vorstellung der neu gewählten 
Gemeinderäte  

 
Christian Münger 
Geb. 25.10.1945, 
wohnhaft im Seeblick 
2, Meierskappel 
Beruf: Informatik-
Organisator in der 
Versicherungsbranche, 
seit 2003 vorzeitig 
pensioniert. 

Hobbies: Reisen, Golf und Kontakte 
pflegen zu Familie und Freunden. 
 
Die persönlichen Ziele von Herrn 
Münger für die kommende Amtsperio-
de: 
• Verstehen und ordnen aller Auf-

gaben die in mein Ressort fallen.  
• Gute Zusammenarbeit mit Verei-

nen und Kommissionen.  
• In den Gremien meine Erfahrung 

einbringen und mehrheitsfähige 
Lösungen finden.  

• Klarheit erreichen in Budget und 
Rechnung. 

Aus dem Gemeinderat 

http://www.meierskappel.ch
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Kurt Schrödel 
Geb. 13.06.1944, 
wohnhaft im Strauss-
rain 19, Meierskappel 
Beruf: Verkaufsleiter 
Hobbies: Golf, Lesen, 
Badminton  
 
 

Die persönlichen Ziele von Herrn 
Schrödel für die kommenden Amtspe-
riode: 
• Erscheinungsbild von Meierskappel 

durch eine entsprechende Handha-
bung der Bauverordnung positiv 
fördern.  

• Kontakt mit Bauwilligen und Inte-
ressierten im Sinne einer Dienst-
leistung pflegen.  

• Überprüfen des bestehenden Bau- 
und Zonenreglements im Hinblick 
auf eine nachhaltig gesicherte Zu-
kunft. 

• Anliegen der Bevölkerung bürger-
nah vertreten.  

• Förderung und Unterstützung des 
Fusionsprojektes Meierskappel-
Risch.  

• Aktive und kollegiale Mitarbeit bei 
gemeinderätlichen Aufgaben. 

 
 
Dank an die abtretenden Mit-
glieder der Rechnungskom-
mission 
 
Per 31. August 2004 hat die Rech-
nungskommission, bestehend aus der 
Präsidentin, Frau Birgitt Siegrist und 
den Mitgliedern Fredy Berger, Marian-
ne Knüsel, Ursi Knüsel und Walter 
Troxler, demissioniert. 
 
In all den Jahren hat die Rechnungs-
kommission die anspruchsvollen Auf-
gaben als Rechnungsprüfer sehr ge-
wissenhaft wahrgenommen. Es war 
seinerzeit nicht einfach, sich als neu-
es Gremium in die vielfältigen und 
verantwortungsvollen Aufgaben ein-
zuarbeiten. Der Gemeinderat dankt 
den abtretenden Mitgliedern für ihr 
Engagement, das sie zu Gunsten un-
serer Gemeinde geleistet haben und 

wünscht ihnen für die Zukunft alles 
Gute. 
 
 
Dank an die abtretenden Mit-
glieder der Schulpflege 
 
Auf Ende der Amtsperiode 2004 ha-
ben die Schulpflegepräsidentin Ruth 
Buholzer und Beat Ribary als Mitglied 
der Schulpflege ihren Rücktritt be-
kannt gegeben. Thomas Knüsel, als 
Vertreter des Gemeinderates, schei-
det aufgrund des Rücktritts aus dem 
Gemeinderat ebenfalls aus. Die 
Volksschule, die in den letzten Jahren 
im Kanton Luzern unter dem Begriff 
"Schule mit Profil" einem grossen 
Wandel ausgesetzt war, stellte die 
Schulpflege immer wieder vor neue 
Herausforderungen. Die Schulpflege 
hat es verstanden, unser "Schul-
schiff" auf dem richtigen Kurs zu hal-
ten. Der Gemeinderat dankt den Ab-
tretenden für Ihren Einsatz zum Wohl 
unserer Schule und wünscht ihnen für 
die Zukunft alles Gute. 
 
 
Auflösung Erscheinungsbild-
kommission 
 
Die Erscheinungsbildkommission hat 
die ihr vom Gemeinderat übertrage-
nen Ziele zur vollen Zufriedenheit 
ausgeführt und abgeschlossen. Des-
halb hat der Gemeinderat beschlos-
sen, sie per sofort aufzulösen. Die 
Kommission hat in den vergangenen 
Jahren viele wichtige Projekte lan-
ciert. Namentlich zu erwähnen sind: 
• sanfte Sanierung Gemeindehaus 
• Gestalten und Erstellen der Infor-

mationsbroschüre 
• Erstellen der Dorfeingangstafeln in 

Zusammenarbeit mit der Primar-
schule Meierskappel 

• Verbesserung des Wanderweg-
netzes 

 
Der Gemeinderat dankt den Mitglie-
dern Barbara Huber, Edith Knüsel, 
Walter Kopp und Kurt Schrödel für 
ihren grossen Einsatz. Sie haben we-
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sentlich dazu beigetragen, das Er-
scheinungsbild der Gemeinde Meiers-
kappel zu verbessern. 
 
 
Beitrag an Privatschulen 
 
Dem Gemeinderat wurden von ver-
schiedenen Eltern Anträge für Beiträ-
ge an Privatschulen eingereicht. Der 
Gemeinderat kann den in den Anträ-
gen aufgeführten Argumentationen 
teilweise zustimmen und hat deshalb 
beschlossen, für SchülerInnen, die 
eine Privatschule besuchen, einen 
Beitrag in der Höhe von Fr. 1'500.— 
pro Schuljahr zu bezahlen. Jedoch 
nur für die 3 Jahre der obligatori-
schen Oberstufe (keine Beiträge wäh-
rend der Primarschulzeit). Die Schüler 
einer Privatschule haben zudem den 
gleichen Anspruch auf einen Beitrag 
an die Fahrkosten wie die Schüler der 
Volksschule. Für eine Auszahlung ist 
der Gemeindeverwaltung die Original-
rechnung des Schulgeldes und eine 
Bestätigung (Quittung) über die hie-
für bereits erfolgte Bezahlung sowie 
ein Einzahlungsschein einzureichen. 
Dieser Beschluss gilt rückwirkend ab 
Schuljahr 2003/2004. 
 
 
Ansichtskarte von Meiers-
kappel 
 
Auf Initiative der Erscheinungsbild-
kommission wurde eine neue An-
sichtskarte kreiert und 1000 Stück 
bestellt. Als Beilage erhalten Sie im 
Infoblatt ein Exemplar, um die 
Schönheit von Meierskappel in die 
weite Welt hinaus zu tragen. Weitere 
Karten können (solange Vorrat) von 
den Einwohnerinnen und Einwohnern 
der Gemeinde Meierskappel gratis auf 
der Gemeindeverwaltung bezogen 
werden.  
 
 
 
 
 
 

Personelles aus der Gemeinde-
verwaltung 
 
Auslandaufenthalt 
Der Gemeinderat hat Julia Steiner, 
Mitarbeitende in Steueramt und Ge-
meindebuchhaltung, auf Gesuch hin 
bewilligt, in den Monaten November 
und Dezember 2004 sowie Januar 
2005 einen Auslandaufenthalt einzu-
schalten. Wir wünschen Frau Steiner 
viele bleibende Eindrücke auf ihrer 
Reise.  
Yvonne Fässler wird die Arbeiten von 
Frau Steiner während deren Abwe-
senheit erledigen. 
 
Gratulation zur erfolgreich be-
standenen Lehrabschlussprüfung 
Yvonne Fässler, 6043 Adligenswil, hat 
ihre Lehrabschlussprüfung als Kauf-
frau mit Bravour bestanden.  Wäh-
rend drei Jahren absolvierte sie auf 
unserer Gemeindeverwaltung ihre 
Ausbildung, nach den Richtlinien der 
neuen KV-Reform. Ihre Prüfung glie-
derte sich in einen betrieblichen und 
einen schulischen Teil. Die Anforde-
rungen an die Lernenden sind durch 
das neue KV  gestiegen: umso mehr 
freuen wir uns,  Yvonne zur Durch-
schnittsnote von 5,05 gratulieren zu 
können. Wie vorstehend erwähnt, 
wird uns Yvonne in unserer Arbeit 
noch eine Zeitlang unterstützen.  
 
Neuer Lernender  

Andreas Kneubühl, 
Udligenswil, hat am 
16. August 2004 sei-
ne Lehrzeit als Kauf-
mann (Profil E, 3 
Jahre Ausbildung) 
auf unserer Gemein-
deverwaltung begon-
nen. Wir heissen 
Andreas in unserem 

Team herzlich willkommen und wün-
schen ihm eine erfolgreiche Ausbil-
dungszeit. Andreas wird ab 23. Au-
gust 2004 einen vierwöchigen Einfüh-
rungskurs in Luzern absolvieren, um 
anschliessend seine Lehre (3 Tage 
betriebliche Ausbildung und 2 Tage 
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schulische Ausbildung pro Woche) 
weiterzuführen.  
 
 
Neue Baubewilligungen 
 
Der Gemeinderat hat folgende Baube-
willigungen erteilt: 
 
• Landi Rotkreuz-Meierskappel; Er-

stellung eines Zeltes (gedeckte 
Verkaufsfläche) auf Grundstück Nr. 
247, Dorfstrasse 16 

• Honegger-Hauke Michèle und Wer-
ner, Stöcklen 10; Aufbau Dachge-
schoss auf Einfamilienhaus, Gebäu-
de Nr. 145 auf Grundstück Nr. 
356, der Frau Michèle  Honegger-
Hauke, Stöcklen 10 

• Stettler Rudolf, Oberstenhof; Neu-
bau offener Autounterstand, Ge-
bäude Nr. 43c sowie Neubau eines 
Gartenhauses, Gebäude Nr. 43 auf 
Grundstück Nr. 142, Oberstenhof 

• Erika Felder Helfenstein und André 
Helfenstein, 6020 Emmenbrücke; 
Neubau Einfamilienhaus, Gebäude 
Nr. 335 auf Grundstück Nr. 568, 
Sonnenheim 44, der Erbengemein-
schaft Koch 

• Imgrüth Yvonne, Sonnenheim 1; 
Erneuerung Dachisolation (Er-
höhung Dach um 0.20 m), Gebäu-
de Nr. 59 auf Grundstück Nr. 324, 
Sonnenheim 1 

• Baukonsortium Sagenmatt; Neu-
bau Reiheneinfamilienhäuser Etap-
pe E1a; Projektänderung; Anbau 
Aussenkaminanlage an Haus E 1a 

• Swiss-Haus Bauforum Hochdorf 
AG, 6281 Hochdorf; Neubau Einfa-
milienhaus mit  freistehendem Car-
port, Gebäude Nrn. 333 und 333a 
auf Parzelle Nr. 559, Sagenmatt-
strasse 7 

• BENAG Bau und Haus AG, 6222 
Gunzwil; Neubau Einfamilienhaus 
mit Garage, Gebäude Nr. 338 auf 
Parzelle Nr. 556, Sagenmatt-
strasse 13 
 
 

Temporäre Reklamen 
 
Der Gemeinderat hat folgende Bewil-
ligung für das Anbringen von tempo-
rären Reklamen erteilt: 
 
• Baukonsortium Sagenmatt, Herr 

Della Casa, 6330 Cham: Bautafel 
an der Sagistrasse; Bewilligung bis 
30.06.2006 

 
 
Anonyme Schreiben betr. be-
reits erteilter Baubewilligung 
 
Bereits zweimal hat sich ein anony-
mer Schreiber / eine anonyme 
Schreiberin an den Gemeinderat ge-
wandt, betr. eines bereits bewilligten 
Bauvorhabens.  
 
Grundsätzlich treten wir auf derartige 
Schreiben nicht ein. Der Schreiber, 
die Schreiberin möge sich jedoch 
beim Bauamt melden, damit seine / 
ihre hängigen Fragen aufgrund vor-
handener Akten beantwortet werden 
können.  
 
 
Bauarbeiten am Samstag 
 
Bei der Gemeindeverwaltung sind in 
letzter Zeit, gestützt auf die Bautätig-
keiten im Gebiet Sagenmatt, ver-
schiedentlich Anfragen eingetroffen, 
ob denn an einem Samstag Bauarbei-
ten ausgeführt werden dürfen. Unse-
re Abklärungen wie auch jene des 
bauleitenden Architekten beim kant. 
Arbeitsinspektorat, kant. Industrie- 
und Gewerbeaufsicht, in Luzern ha-
ben ergeben, dass der Samstag ein 
ordentlicher Werktag ist. Es sind 
nur für Sonntags- und Nachtarbeiten 
Arbeitsbewilligungen einzuholen. 
 
Wir danken für das nötige Verständ-
nis.  
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Öffentlicher Verkehr;  Kosten-
verteiler und Gemeindebei-
träge 2004 
 
Mit Entscheid vom 7. Juni 2004 hat 
das kant. Bau-, Umwelt- und Wirt-
schaftsdepartement den Kostenver-
teiler und die Gemeindebeiträge 2004 
an die Kosten des öffentlichen Regio-
nalverkehrs des Jahres 2003 festge-
legt. Die Gesamtkosten belaufen sich 
auf Fr. 23'830'183.--. Daran beteili-
gen sich Kanton und Gemeinden je 
zur Hälfte. Der Anteil der Gemeinde 
Meierskappel beläuft sich auf  
Fr. 57'891.--.  
 
 
Ökomorphologische Zustands-
erhebung der Fliessgewässer 
im Kanton Luzern, Region 
Reuss/Vierwaldstättersee/
Zugersee 
 
Der Regierungsrat des Kantons Lu-
zern hat beschlossen, den Zustand 
der Fliessgewässer anhand der struk-
turellen Gegebenheiten und des Ver-
bauungsgrades (Ökomorphologie) zu 
erfassen (RRE Nr. 1093 vom 2. Sep-
tember 2003). Damit verschafft sich 
der Kanton einen Überblick über den 
Zustand sowie den Raumbedarf der 
wichtigsten Fliessgewässer und kann 
daraus Prioritäten für Eingriffe festle-
gen. Grundlage dazu bildet das Bun-
desgesetz über den Wasserbau und 
die entsprechende Verordnung über 
den Wasserbau. Demnach sind die 
Kantone gemäss Art. 27 der Verord-
nung über den Wasserbau vom 2. No-
vember 1994 verpflichtet, den Zu-
stand der Gewässer und ihre Verän-
derung zu erheben. Weiter haben die 
Kantone nach Art. 21 den Raumbe-
darf der Gewässer, der für den 
Schutz vor Hochwasser und die Ge-
währleistung der natürlichen Funktio-
nen des Gewässers erforderlich ist, 
festzulegen. 
 
Als Auftraggeber für die ökomorpho-
logischen Erhebungen zeichnet die 
Dienststelle Verkehr und Infrastruktur 

(vif), früher Verkehrs– und Tiefbau-
amt. Die Projektleitung obliegt der 
Dienststelle Umwelt und Energie 
(uwe), früher Amt für Umweltschutz. 
 
Mit der Ausführung der Erhebung 
wurde die Arbeitsgemeinschaft WFN - 
SA+H beauftragt. Sie besteht aus den 
Büros: 
• WFN - Wasser Fisch Natur, Büro 

für u.a. Artenschutz, Renaturie-
rungen, Gümmenen BE 

• Schälchli, Abegg + Hunziker, In-
genieurbüro für Wasser– und 
Flussbau, Zürich 

 
Hiermit informieren wir Sie darüber, 
dass die ökomorphologischen Erhe-
bungen in der Region Reuss/
Vierwaldstättersee/Zugersee von Au-
gust bis September 2004 durchge-
führt werden. Jeweils 2 bis 4 Perso-
nen werden bestimmte Bäche und 
Flüsse abschreiten und die Struktur-
merkmale auf Protokollblättern ein-
tragen.  
 
 
Auszahlungen 2003 der Aus-
gleichskasse Luzern 
 
Meierskappel 
 
AHV Renten (ohne Renten anderer 
Ausgleichskassen) 
Fr. 1‘247‘538.— 
 
IV Renten (ohne Renten anderer Aus-
gleichskassen) 
Fr. 296‘763.— 
 
EL zur AHV/IV (ohne IPV für EL-
Berechtigte) 
Fr. 140‘612.— 
 
IPV (Individuelle Prämienverbilligung 
an Versicherte, inkl. EL) 
Fr. 259‘275.— 
 
Rückerstattungen KV-Prämien 
(Rückerstattungen uneinbringliche 
Prämien an Gemeinden) 
Fr. 9‘800.— 
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Total Kanton Luzern 
 
AHV Renten (ohne Renten anderer 
Ausgleichskassen) 
Fr. 658‘226‘237.— 
 
IV Renten (ohne Renten anderer Aus-
gleichskassen) 
Fr. 181‘907‘423.— 
 
EL zur AHV/IV (ohne IPV für EL-
Berechtigte) 
Fr. 147‘129‘869.— 
 
IPV (Individuelle Prämienverbilligung 
an Versicherte, inkl. EL) 
Fr. 139‘752‘663.— 
 
Rückerstattungen KV-Prämien 
(Rückerstattungen uneinbringliche 
Prämien an Gemeinden) 
Fr. 2‘486‘799.— 
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Öffnungszeiten der Gemeinde-
verwaltung 
 
Die Öffnungszeiten unserer Gemein-
deverwaltung sind wie folgt festge-
legt: 
 
Montag 08.30-11.30 Uhr 
 14.00-18.00 Uhr 
Dienstag 08.30-11.30 Uhr 
 14.00-17.00 Uhr 
Mittwoch 08.30-11.30 Uhr 
 14.00-17.00 Uhr 
Donnerstag geschlossen 
Freitag 08.30-11.30 Uhr 
 14.00-17.00 Uhr 
 
Falls es Ihnen nicht möglich ist, wäh-
rend den Öffnungszeiten vorbei zu 
kommen, besteht die Möglichkeit, via 
Homepage www.meierskappel.ch 
oder per E-Mail an gemeindeverwal-
tung@meierskappel.lu.ch Ihr Anliegen 
an uns weiterzuleiten. Wir sind auch 
gerne bereit, mit Ihnen einen Termin 
ausserhalb der offiziellen Öffnungs-
zeiten zu vereinbaren. 
Rufen Sie an: Telefon-Nummer 
041 790 44 44. 
 
 
Handänderungen 
 
(soweit die Publikation nicht abge-
lehnt wurde) 
 
Parz.-Nr. 425, Stöcklen, 
GB Meierskappel, 1/2 Miteigen-
tum 
 

Käufer 
Kanzler Thomas, Stöcklen 9, 6344 
Meierskappel 
 

Verkäuferin 
Hunziker Irene, 6344 Meierskappel 
 
 

Parz.-Nr. 81, Brönnerhof, 
GB Meierskappel 
 

Käufer 
Spörri Alfred, Bahnhofstrasse 21, 
6300 Zug 
 

Verkäufer 
Müller Josef, Taraola, E-03730 Javea 
(Alicante), Spanien 
 
Parz.-Nr. 427, Stöcklen, GB Mei-
erskappel 
 

Käufer 
Miteigentum zu 1/2:  
a) Gulik-Litschi Ladislav 
b) Gulik-Litschi Bernadette 
beide wohnhaft in 6344 Meierskappel, 
Stöcklen 11 
 

Verkäuferin 
Hunziker Irene, 6344 Meierskappel 
 
Parz.-Nrn. 34, Chappelerwald, 
37, Speckhof und 410,  Speckhof, 
GB Meierskappel 
 

Käuferin 
Erbengemeinschaft Muff Alois Erben 
1. Muff Alois, Speckhof,  

6344 Meierskappel 
2. Muff Vinzenz, Speckhof,  

 6344 Meierskappel 
3. Widmer-Muff Benedikta,  
 Waldeggstrasse 36,  

6343 Rotkreuz 
4. Muff Sebastian, Speckhof,  

6344 Meierskappel  
5. Bachmann-Muff Monika,   
 Eichenstrasse 16, 6015 Reussbühl 
6. Muff Irene, Lindenfeldstrasse 10,  

6274 Eschenbach 
 

Verkäufer 
Muff Alois sel., Speckhof, 6344 Mei-
erskappel 
 
 

Aus der Gemeindeverwal-
tung 

http://www.meierskappel.ch
mailto:tung@meierskappel.lu.ch
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1‘191 m2 von Parz.-Nr. 37, 
Speckhof, GB Meierskappel neu 
Parz.-Nr. 502, GB Meierskappel 
 

Käuferin 
Muff Rosalie, Voltastrasse 23, 6005 
Luzern 
 

Verkäuferin 
Erbengemeinschaft Muff Alois Erben 
1. Muff Alois, Speckhof,  

6344 Meierskappel 
2. Muff Vinzenz, Speckhof,  

 6344 Meierskappel 
3. Widmer-Muff Benedikta,  
 Waldeggstrasse 36,  

6343 Rotkreuz 
4. Muff Sebastian, Speckhof,  

6344 Meierskappel  
5. Bachmann-Muff Monika,   
 Eichenstrasse 16, 6015 Reussbühl 
6. Muff Irene, Lindenfeldstrasse 10,  

6274 Eschenbach 
 
Parz.-Nr. 79, Brönnerhof, GB Mei-
erskappel 
 

Käuferin 
Erbengemeinschaft: Knüsel Jakob  
Erben 
1. Knüsel Hubert, Stalden 8,  

6344 Meierskappel 
2. Wiederkehr-Knüsel Bernadette, 

Belsitostrasse 34, 8645 Jona 
3. Erni-Knüsel Rosmarie, Aarauer-

strasse 6, 5643 Sins 
4. Knüsel Heinrich, Stalden 12,  
 6344 Meierskappel 
 

Verkäuferin 
Erbengemeinschaft: Knüsel Jakob  
Erben 
1. Knüsel Hubert, Stalden 8, 

 6344 Meierskappel 
2. Wiederkehr-Knüsel Bernadette, 

Belsitostrasse 34, 8645 Jona 
3. Erni-Knüsel Rosmarie, Aarauer-

strasse 6, 5643 Sins 
4. Knüsel Heinrich, Stalden 12, 

 6344 Meierskappel 
5. Schreiber-Knüsel Verena, wohn-

haft gewesen in 6006 Luzern, Büt-
tenenhalde 37 (Todesdatum:  
01. Februar 2002) 

 
 

Parz.-Nr. 428, Seeblick, GB Mei-
erskappel 
 

Käufer 
Herzog Norbert, Seeblick 4, 6344 
Meierskappel 
 

Verkäufer 
Herzog Peter, Grepperstrasse 49, 
6403 Küssnacht am Rigi 
 
Parz.-Nr. 473, Kreuzboden,  
GB Meierskappel 
 

Käufer 
Miteigentum zu 3/8: 
Peyer Kurt, Windenboden 20,  
6345 Neuheim 
 

Miteigentum zu 3/8: 
Peyer-Oonk op den Dijk Marijke,  
Windenboden 20, 6345 Neuheim 
 

Miteigentum zu 2/8: 
Peyer Kevin, Windenboden 20,  
6345 Neuheim 
 

Verkäufer 
Rohrer Melchior, Schützenmatt 6, 
6344 Meierskappel 
 
STWE Nr. 2028, 18/100 ME an 
Parz.-Nr. 481, Straussrain,  
GB Meierskappel 
 

Käufer 
Miteigentum zu 1/2: 
a) Leuthard Armin 
b) Grob Yolanda 
beide wohnhaft in 6344 Meierskappel, 
Straussrain 19 
 

Verkäufer 
Rohrer Christoph, Schützenmatt 6, 
6344 Meierskappel 
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Parz.-Nr. 376, Chalet-Dörfli,  
GB Meierskappel 
 

Käuferin 
Erbengemeinschaft Isenegger Josef 
Erben 
1. Isenegger-Portmann Maria Emma, 

Schweissmatt, 6034 Inwil 
2. Cespedes-Isenegger Emma,  
 Ruopigenhöhe 20, 6015 Reussbühl 
3. Isenegger Josef, Chalet-Dörfli 4, 

6344 Meierskappel 
4. Isenegger Erwin, St. Karli- 

Strasse 49, 6004 Luzern 
5. von Däniken-Isenegger Pia, Täli- 

weg 10, 5014 Gretzenbach 
 

Verkäufer 
Isenegger Josef sel., Schweissmatt, 
6034 Inwil 
 
Parz.-Nr. 556, Sagenmatt,  
GB Meierskappel 
 

Käufer 
Miteigentum zu 1/2: 
a) Tomaschett Ivan 
b) Tomaschett Eliane 
beide wohnhaft in 6343 Rotkreuz, 
Sonnmatt 5 
 

Verkäuferin 
Einfache Gesellschaft Meier, Meyer+ 
1. Meier-Meyer Ursula, Hänibühl 11, 

6300 Zug 
2. Meyer Erich, Unter-Altstadt 20, 

6300 Zug 
3. Meyer Daniel, Unter-Altstadt 8, 

6300 Zug 
 
Parz.-Nrn. 560 und 561, Sagen-
matt, GB Meierskappel 
 

Käuferin 
Gütergemeinschaft Stroppel Dahinden 
Jasmin und Dahinden Erwin 
a) Stroppel Dahinden Jasmin 
b) Dahinden Erwin 
beide wohnhaft in 6045 Meggen,  
Salachstrasse 3 
 

Verkäuferin 
Einfache Gesellschaft Meier, Meyer+ 
1. Meier-Meyer Ursula, Hänibühl 11, 

6300 Zug 
2. Meyer Erich, Unter-Altstadt 20, 

6300 Zug 

3. Meyer Daniel, Unter-Altstadt 8, 
6300 Zug 

 
Parz.-Nr. 543, Sagenmatt,  
GB Meierskappel 
 

Käuferin 
Einfache Gesellschaft Stutz Daniel 
und Irene 
a) Stutz-Melliger Daniel 
b) Stutz-Melliger Irene 
beide wohnhaft in 6330 Cham, 
Zythusmatt 2 
 

Verkäuferin 
Einfache Gesellschaft Meier, Meyer+ 
1. Meier-Meyer Ursula, Hänibühl 11, 

6300 Zug 
2. Meyer Erich, Unter-Altstadt 20, 

6300 Zug 
3. Meyer Daniel, Unter-Altstadt 8, 

6300 Zug 
 
Parz.-Nr. 557, Sagenmatt,  
GB Meierskappel 
 

Käufer 
Miteigentum zu 1/2: 
a) Gehrig-Ulrich Urs 
b) Gehrig-Ulrich Daniela 
beide wohnhaft in 6415 Arth, 
Centralstrasse 3 
 

Verkäuferin 
Einfache Gesellschaft Meier, Meyer+ 
1. Meier-Meyer Ursula, Hänibühl 11, 

6300 Zug 
2. Meyer Erich, Unter-Altstadt 20, 

6300 Zug 
3. Meyer Daniel, Unter-Altstadt 8, 

6300 Zug 
 
Parz.-Nr. 558, Sagenmatt,  
GB Meierskappel 
 

Käufer 
Miteigentum zu 1/2: 
a) Haupt Jörg 
b) Catan Haupt Miguelle 
beide wohnhaft in 6330 Cham, Lang-
holzstrasse 44 
 

Verkäuferin 
Einfache Gesellschaft Meier, Meyer+ 
1. Meier-Meyer Ursula, Hänibühl 11, 

6300 Zug 
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2. Meyer Erich, Unter-Altstadt 20, 
6300 Zug 

3. Meyer Daniel, Unter-Altstadt 8, 
6300 Zug 

 
Parz.-Nrn. 100 und 101, Hinder 
Spichte, 119 und 122, Oberbuo-
nas und 228, Ländiswil GB Mei-
erskappel 
 

Käufer 
Koller Herbert, Hinterspichten,  
6344 Meierskappel 
 

Verkäufer 
Koller Josef, Hinterspichten,  
344 Meierskappel 
 
 
Zivilstandsdaten 

(soweit die Publikation nicht abge-
lehnt wurde) 
 
Zivilstandswesen / Publikation 
 
Gemäss der kant. Zivilstandsverord-
nung können Zivilstandsereignisse 
nur auf Verlangen und mit dem Ein-
verständnis der Betroffenen publiziert 
werden. Dies bedeutet, dass die be-
troffenen Personen bezüglich der Ver-
öffentlichung angefragt werden müs-
sen. Somit werden in Zukunft nicht 
mehr alle Geburten, Todesfälle und 
Ehen im Mitteilungsblatt erscheinen. 
 
 
Todesfälle 
 
26. Juni 2004: Arnold, Andreas, 
wohnhaft gewesen in Meierskappel, 
Böschenrot 
 
27. Juli 2004: Portmann, Johann, 
wohnhaft gewesen in Meierskappel, 
Speckhof 
 
Den Angehörigen entbieten wir unser 
aufrichtiges Beileid. 
 
 
 
 
 

Geburtstage 
 
Den folgenden Jubilarinnen und Jubi-
laren gratulieren wir herzlich und 
wünschen ihnen weiterhin viel Ge-
sundheit und Wohlergehen. 
 
 
70 Jahre 
 
15. September Sidler-Bühler Hilda, 

Rain 
 
75 Jahre 
 
19. September Duss-Zimmermann 

Fridolin, Paulishof 
 
09. Oktober Koller-Schnüriger 

Agnes, Straussrain 1 
 
92 Jahre 
 
13. Oktober Amstutz-Christen 

Josef, Untermi-
chaelskreuz 
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Selbsthilfegruppe Aktiver  
Senioren 
 
Kontaktperson 
Herr Walter Grob, Dietisbergstr. 5, 
Meierskappel, Tel. 041 790 18 46 
 
Wanderungen 
Jeden Dienstagvormittag im Sommer 
und von Winter bis Frühjahr nachmit-
tags mit Rotkreuz 
 
Mittagstisch 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat 
im Rest. Strauss. 
Anmeldung nicht erforderlich 
 
 
PRO SENECTUTE 
 
Beratungsstelle 
Ältere Menschen sowie deren Ange-
hörige erhalten unentgeltlich vertrau-
liche Beratung bei Anliegen oder 
Problemen wie Lebenskrisen, Wohn- 
und Beziehungsfragen oder bei finan-
ziellen Schwierigkeiten. Wir sind für 
Sie da: 
Herr Erwin Zellweger, dipl. Sozialar-
beiter HFS, Morgartenstr. 7, Luzern 
Tel. 041 210 73 43 
 
Ortsvertretung Pro Senectute 
Frau Doris Eigenmann,  
Tel. 041 790 19 57 
 
 
Seniorenturnen 
Jeden Montag 14.00 – 15.00h  
im Singsaal 
Auskunft: Frau Rita Seeholzer 
Tel. 041 790 17 92 
 
 
 
 
 

Bildung und Sport Informatio-
nen 
Bundesplatz 14,  6002 Luzern 
Tel. 041 226 11 99 
 
 
FAM 
 
Frauen Aktuell Meierskappel 
Ressort Senioren 
Frau Alicia Holzer, Tel. 041 790 42 23 
 
 
Allgemeine Angebote 
 
Spitex 
 
Der Spitex - Stützpunkt bietet Famili-
enentlastung, Pflege und Haushalthil-
fe. 
Für Hilfe und Pflege zu Hause, 
Spitex Risch-Rotkreuz-Meierskappel 
Tel. 041 790 44 54 
 
 
SoBZ 
 
Sozial - BeratungsZentrum 
für Alkohol- und andere Suchtfragen 
SoBZ Amt Luzern 
Herr Beat Waldis 
Obergrundstrasse 49 
6003 Luzern 
Tel. 041 249 30 60  
Fax 041 249 30 61 
 
 
Tageseltern-Vermittlung 
Franziska Zurkinden - Rohner 
Bürozeiten: MO + MI von  
8.00 – 11.00h 
Tel. 041 372 11 63 
 

Angebote für Seniorinnen 
und Senioren 
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Sie interessieren sich für das 
„Projekt Soziales“? 
 
1. Teilprojekt: „Entlastung pflegen-
der Angehörige“ 
 
1.  Ausgangslage 

Das Ressort Soziales hat mit der 
Altersleitbildkommission durch die 
Erarbeitung des Altersleitbildes 
Meierskappel im Jahr 2003 eine 
fundierte Standortbestimmung 
und Zukunftsplanung als Grundla-
ge geschaffen.  

 
2. Zielsetzung 

Die verschiedenen festgelegten 
Zielsetzungen der Massnahmen-
planung werden schrittweise in 
Teilprojekten erarbeitet und um-
gesetzt.  

 
3. Themenbereich 

Das 1. Teilprojekt ist dem Thema 
„Entlastung pflegender Angehöri-
ge“ gewidmet. Das Projekt soll 
Möglichkeiten aufzeigen um pfle-
gende Angehörige zu unterstützen 
und zu entlasten.  

 
4. Zusammensetzung der Pro-

jektgruppe 
Die Projektgruppe setzt sich mit 
max. 5 interessierten Personen 
aus der Bevölkerung zusammen. 
Voraussetzung ist Interesse am 
Themenbereich. Zeit für Recher-
chen und Auseinandersetzung für 
verschiedene Modelle und Sicht-
weise von pflegenden Angehöri-
gen. Weiter ist die Freude an 
Teamarbeit, gemeinsamer Ent-
wicklung, Erarbeitung und Umset-
zung eine wesentliche Vorausset-
zung für den gemeinsamen Pro-
jekterfolg.  

 
5. Arbeitsweise 

Die Mitglieder sind bereit, nebst 
den geplanten 6 Projektsitzungen, 
die Vor- und Nachbereitung der 
Sitzungsziele zu erarbeiten.  

 
 

6. Zeitplan 
Die Projektgruppe trifft sich nach 
gegenseitiger Absprache an max. 
6 Sitzungen. Die Projektgruppe 
löst sich nach dem Teilprojekt 
spätestens im Juni 2005 wieder 
auf.  
 

7. Entschädigung 
Die Entschädigung richtet sich 
nach dem Besoldungsreglement 
der Gemeinde Meierskappel 
„Kommissionen“. 

 
Sind Sie interessiert, das Projekt ak-
tiv mitzugestalten? Gerne gibt Ihnen 
Maria Britschgi, Sozialvorsteherin, 
Tel. 041 790 20 94, weitere Auskünf-
te und nimmt bis 20. September Ihre 
Anfrage als TeilnehmerIn in der Pro-
jektgruppe entgegen.  
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Schuljahr 2004/2005 
 
Das Schuljahr 2004/2005 wurde für 
die Primarschüler mit dem gemeinsa-
men Besuch des Gottesdienstes eröff-
net. Gespannt und voller Erwartungen 
gingen die Kinder anschliessend in 
ihre Klassenzimmer. Vor allem für die 
Kindergärtler und Erstklässler ist dies 
ein wichtiger  Schritt. Doch auch für 
die Lehrpersonen ist vieles neu. Neue 
Gesichter, neue Namen und verschie-
denste Charakter. Eine spannende 
Aufgabe welche auch für erfahrene 
Lehrer/innen immer wieder eine neue 
Herausforderung darstellt. Zur glei-
chen Zeit haben auch die Oberstufen 
Schüler mit dem Unterricht begon-
nen. Viele in Rotkreuz und andere in 
Luzern oder Immensee. Bei vielen 
stehen Entscheidungen bevor. Wel-
chen Beruf werde ich wählen? Wie 
sieht meine Zukunft aus? Es ist Auf-
gabe der Schule, Voraussetzungen zu 
schaffen, um unsere Kinder optimal 
zu fördern und für ihren weiteren Le-
bensweg vorzubereiten. Diesem Ziel 
gilt unser ganzer Einsatz. 
 
Schulpflege 
 
Seit dem 1. August 2004 ist die neu 
zusammengesetzte Schulpflege im 
Amt. Die Mitglieder sind: 
  
René Arber, Präsident 
Stalden 17, 6344 Meierskappel 
 
Heidi Gautschi  
Brünismatt 3, 6344 Meierskappel 
 
Miriam Käppeli 
Stöcklen 40, 6344 Meierskappel 
 
Christian Münger, Schulverwalter 
Seeblick 2, 6344 Meierskappel 
 
Claudia Näf, 
Fernsicht, 6344 Meierskappel 
 

Aufgaben der Schulpflege:  
 
Im Volksschulbildungsgesetz werden 
Stellung und Aufgabe der Schulpflege 
wie folgt umschrieben: 
Die Schulpflege ist die oberste kom-
munale Verwaltungs- und Aufsichts-
behörde für die Volksschule. Sie legt 
die Angebote und die Organisation 
der Schule fest, "die Leistungsaufträ-
ge mit den zu erreichenden Zielen" 
und "verfügt über die von den 
Stimmberechtigten bewilligten finan-
ziellen Mittel und teilt diese auf die 
Schulen auf." Durch das Volksschul-
bildungsgesetz und das Projekt 
"Schule mit Profil" werden höhere An-
sprüche an die Schulpflegen gestellt. 
Das Projekt "Schule mit Profil" hat 
eigenständige und geleitete Schul-
teams mit eigener Schulkultur und 
guter Zusammenarbeit aller an der 
Schule Beteiligten zum Ziel. Die Ge-
samtverantwortung für die Volks-
schule liegt weiterhin beim Kanton. 
Die Gestaltung der Schulen überlässt 
er, so weit wie möglich, den Gemein-
den. Sie legen fest, welche Schule sie 
wollen, eine Aufgabe, die durch 
Schulpflege unter Einbezug des Ge-
meinderates gelöst werden muss. Die 
Schulpflege ist für die strategische 
Führung der Schule verantwortlich. 
Sie formuliert und legt Ziele fest, wel-
che mit der Schulleitung zusammen 
erarbeitet werden. Sie überprüft aber 
auch, dass diese eingehalten werden. 
Im Weiteren begleitet und coacht sie 
die professionell ausgebildete Schul-
leitung. Schulangebot und dessen Or-
ganisation liegt ebenso im Verantwor-
tungsbereich der Schulpflege, wie der 
Schulbetrieb und das Qualitätsmana-
gement. Hierzu gehören Anstellung 
von Lehrpersonen, ausarbeiten der 
Anforderungsprofile, Führung und Be-
urteilung der Schulleitung und Auf-
sicht über die Schule als Ganzes. Die 
operative Führung, unternehmerisch 
ausgedrückt, also die tägliche Ge-
schäftsführung, liegt bei der Schullei-
tung. Die Schulen werden nicht nur 
verwaltet, sondern auch pädagogisch 
geführt.  

Primarschule Meierskappel 
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Ferienplan  
 
Schuljahr 2004/05 
 
• Herbstferien: 
02.10.2004 – 17.10.2004  
• Nach Allerheiligen: 
Dienstag 02.11.2004  
• Weihnachtsferien: 
24.12.2004 – 02.01.2005 
• Projektwoche Sport: 
24.01.2005 – 28.01.2005 
• Sport- und Fasnachtsferien: 
29.01.2005 – 13.02.2005 
• Frühlingsferien: 
25.03.2005 – 10.04.2005 
• Nach Auffahrt: 
Freitag 06.05.2005 
• Nach Fronleichnam: 
Freitag 27.05.2005 
• Sommerferien: 
09.07.2005 – 21.08.2005 
 
Schulinterne Lehrerweiterbildung 
zum Thema Ganzheitlich Beurteilen 
und Fördern (GBF). 
Die Projektwoche Sport gilt als obli-
gatorische Unterrichtszeit. Das Skila-
ger findet statt von Montag 24. Janu-
ar 2005 bis Samstag 29. Januar 
2005. 
 
Bei den Schulferien ist immer der ers-
te und der letzte Ferientag aufge-
führt. 
 
Schuljahr 2005/06 (Provisorisch)  
 
• Herbstferien: 
08.10.2005 – 23.10.2005  
• Weihnachtsferien: 
24.12.2005 – 02.01.2006 
• Projektwoche Sport: 
13.02.2006 – 17.02.2006 
• Sport- und Fasnachtsferien: 
18.02.2006 – 05.03.2006 
• Frühlingsferien: 
14.04.2006 – 30.04.2006 
• Nach Auffahrt: 
Freitag 26.05.2006 
• Nach Fronleichnam: 
Freitag 16.06.2006 
• Sommerferien: 
08.07.2006 – 20.08.2006 

Daten schulischer Anlässe 
 
• 22. September 2004 / Anlass zum 
Thema Pubertät organisiert durch 
FAM und FES 
• 11. November 2004 / Nationaler 
Tochtertag 
• 02. Dezember 2004 / In der Kirche 
findet eine ökumenische Lichtfeier mit 
anschliessendem Morgenessen im 
Schulhaus statt. 
• 14. – 18. März 2005 / Musikschul-
woche. Lernen Sie während dieser 
Woche die Musikschule und die ver-
schiedenen Instrumente kennen. 
• 23. – 25. Mai / Besinnungstage 
Klassenübergreifendes Projekt zum 
Thema Afrika. 
• 24. Mai 2005 / Info Anlass im Sing-
saal. Wir informieren über ein 
Schwerpunktthema und Organisatori-
sches des nächsten Schuljahres. 
 
 
Begabtenförderung (BF) 
 
Die Schule mit ihren Jahrgangsklas-
sen strebt an, dass alle Schülerinnen 
und Schüler Ende Jahr die Lernziele 
nach Lehrplan erreichen. Wer das 
durchschnittliche Lerntempo nicht 
halten kann, bekommt Unterstützung 
durch Förderunterricht, Therapie-
massnahmen, Integrative Förderung 
usw. Das neue Gesetz über die Volks-
schulbildung erweitert in § 8 den 
Begriff der Förderung. Ein Recht auf 
Förderung haben auch jene Kinder 
und Jugendlichen, die zu „weiter-
gehenden Leistungen“ fähig sind, de-
ren Leistungsmöglichkeiten nach  
oben offen sind. Das LehrerInnen-
team ist in Zusammenarbeit mit un-
serem Schulpsychologen Peter Son-
deregger seit dem vergangenen 
Schuljahr daran, ein Konzept für die-
sen Unterrichtsbereich auszuarbeiten 
und dieses umzusetzen. Im angefan-
genen Schuljahr ist grundsätzlich der 
Donnerstag Nachmittag, Lektionen 1 
und 2, für Begabungsförderung reser-
viert. Die Unterrichtsinhalte decken 
die obligatorischen Schulfächer ab. 
Jede Lehrperson startet mit ihrer 
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Klasse selbständig in dieses Projekt. 
Diese Begabungsförderung wird auch 
von jeder Lehrperson individuell ges-
taltet werden, inhaltlich und zeitlich. 
Die Lehrperson hat auch die Kompe-
tenz, in Abweichung von BF, die bei-
den Lektionen für den Ganzklassen-
unterricht zu verwenden, sofern dies 
nötig und angezeigt ist.  
 
Liebe Eltern, falls Sie sich noch ge-
nauer informieren möchten, empfeh-
len wir Ihnen einen Schulbesuch 
und / oder ein Gespräch mit der je-
weiligen Klassenlehrperson. 
 
 
Hausaufgabenhilfe  
 

Das Forum für Eltern und 
Schule FES bietet nach den 
Herbstferien eine Hausauf-
gabenhilfe an. Diese findet 
nach dem Unterricht am 
Dienstag Nachmittag von 
15.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
statt. Im Augenblick läuft 
das Anmeldeverfahren. Ziel 

ist es, Kindern, denen das Erledigen 
der Hausaufgaben Mühe bereitet, wö-
chentlich einmal eine Hilfe anzubie-
ten. In verdankenswerter Weise ha-
ben sich einige Frauen in Mitarbeit 
mit jeweils einer Lehrperson bereit 
erklärt, den Start zu diesem Projekt 
zu wagen. Genauere Informationen 
können dem Info-Blatt entnommen 
werden, das der Anmeldung beigelegt 
und jedem Schulkind abgegeben wor-
den ist. 
 
 
Stellvertretung Integrative 
Förderung 
 
Aufgrund eines Ausbildungsblockes 
am Institut für Schulische Heilpäda-
gogik in Luzern wird Frau Tekly, Lehr-
person der Integrativen Förderung, 
vom 23. August bis 12. November 
2004 ihrer Tätigkeit an der Schule 
Meierskappel nicht nachgehen kön-
nen. Sie wird in dieser Zeit von Frau 
Patricia Zurfluh, Wiligermätteli 25, 

6463 Bürglen vertreten. Für Fragen 
oder Anliegen wenden Sie sich bitte 
an Frau Tekly, Tel. 041 410 71 38 
oder kontaktieren Sie Frau Zurfluh, 
Tel. 041 790 26 03. 
 
 
Dankeschön 
 
Nach acht Jahren Tätigkeit für die 
Schule Meierskappel ist Ruth Buhol-
zer als Schulpflegepräsidentin auf En-
de des vergangenen Schuljahres zu-
rückgetreten. Während Ihrer Amtszeit 
hat die Schule eine grosse Verände-
rung erfahren. Die Schulreform 
„Schulen mit Profil“ und deren Um-
setzung war ein Schwerpunkt wäh-
rend Ruths Amtszeit. Sie verstand es 
hervorragend die Vorgaben zielorien-
tiert umzusetzen und damit die Schu-
le für die Zukunft auszurichten. Ihre 
engagierte und offene Art, ihre Kom-
petenz und Professionalität, wurde im 
Team und der Gemeinde sehr ge-
schätzt.  
 
Mit Thomas Knüsel und Beat Ribary 
sind zwei weitere Mitglieder aus der 
Schulpflege verabschiedet worden. 
Thomas Knüsel war vorrangig für 
Budget sowie Infrastruktur verant-
wortlich und als Schulverwalter das 
Bindeglied zum Gemeinderat. Beat 
Ribary war meist dort im Einsatz wo 
Organisationstalent und praktisches 
Wissen erforderlich waren. So auch 
gerade zuletzt beim Circolino Pi-
pistrello. Beide bewältigten ihre Auf-
gaben zuverlässig, kompetent und 
mit viel Weitsicht.  
 
Ruth, Thomas und Beat haben viel 
dazu beigetragen, dass Meierskappel 
über eine moderne Schule verfügt 
und trotzdem einen familiären Cha-
rakter beibehalten hat. Danke. 

 
Ihre Schulpflege, 

Schulleitung 
LehrerInnen-Team 

 
 
 

F E S 
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PRO SENECTUTE - Herbst-
sammlung 2004 
 
Im Dienste der älteren Generati-
on 
 
Liebe Mitbürgerinnen 
Liebe Mitbürger 
 
Vom 27. September bis 23. Oktober 
führt Pro Senectute Kanton Luzern 
auch in der Gemeinde Meierskappel 
die traditionelle Haussammlung 
durch. In diesem Jahr steht die Mit-
telbeschaffungsaktion in der ganzen 
Schweiz zum zweitenmal unter dem 
Motto: „Für alle, die älter werden“. 
Organisation und Durchführung in 
den Gemeinden ist eine der Aufgaben 
der ehrenamtlichen Ortsvertretungen 
von Pro Senectute. 
 
Mehrere Tausend ältere Frauen und 
Männer im Kanton Luzern profitieren 
Jahr für Jahr von der vielseitigen 
Dienstleistungspalette von Pro Senec-
tute: Sie lassen sich von kompeten-
ten SozialarbeiterInnen beraten, 
beteiligen sich an Sportgruppen und 
nehmen Bewegungsangebote wahr, 
bilden sich weiter oder nehmen den 
Hilfsmitteldienst in Anspruch. Dank 
Pro Senectute wissen viele, wohin sie 
sich im Alter wenden können, wenn 
sie einmal auf Rat und Unterstützung 
angewiesen sind. Im letzten Jahr 
konnte Pro Senectute im Kanton Lu-
zern wieder über Fr. 700‘000.— Di-
rekthilfen an bedürftige Seniorinnen 
und Senioren ausbezahlen. Die Fach-
organisation trägt ihren Teil dazu bei, 
dass sich unsere älteren Mitmenschen 
sicher fühlen können und ihre Le-
bensqualität wahren können. Doch 
ohne Spenden könnte Pro Senectute 
ihre Aufgaben in der Altersarbeit -  
vor allem die kostenlose und diskrete 
Sozialberatung - nicht in dem Masse 
wahrnehmen. 
 
Ein Teil des gesammelten Geldes wird 
für die Bedürfnisse der Altersarbeit 
(Veranstaltungen, Bildungsangebote 

usw.) in der eigenen Gemeinde zur 
Verfügung gestellt. 
 
In Meierskappel sammeln dieses Jahr 
folgende Helferinnen: 
Frau Arnold, Frau Eigenmann, Frau 
Grob, Frau Huber, Frau Stalder und 
Frau Wirth. Ihre Spende für die Okto-
bersammlung trägt dazu bei, dass Pro 
Senectute auch in Zukunft jenen älte-
ren Frauen und Männern zur Seite 
stehen kann, die auf Begleitung und 
Hilfe angewiesen sind. Herzlichen 
Dank. 
 
PRO SENECTUTE KANTON LUZERN 
 
6344 Meierskappel, September 2004 
Ortsvertreterin: Doris Eigenmann 
 
 
40 Jahre Samariterverein  
Meierskappel - Jubiläums-
veranstaltung fand großen An-
klang 

Bei traumhaften Wetterbedingungen 
fand am Samstag 26. Juni 2004 
pünktlich vor Ferienbeginn der Ver-
kauf von Reiseapotheken statt. Die 
zentral im Dorf aufgestellten Zelte 
des Samaritervereins lockten mit ih-
rer Pracht zahlreiche Interessenten 
wie auch Touristen an! Es lag den Be-
suchern viel daran, gut gerüstet zu 
reisen. In diesem Zusammenhang 
wurden neue Produkte im Bereich der 
Erstversorgung vorgestellt  und  Um-
gang mit Verbandsmaterialien de-
monstriert. In Anbetracht  des viel-
seitigen Angebots und den durchaus 
fairen Preisen ließ es bei manchem 
Käufer den Blutdruck in die Höhe 
steigen. Aber auch dafür war gesorgt! 
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Fachgerecht und kompetent konnte 
sich Jedermann einer Blutdruckmes-
sung unterziehen und sich seiner Ge-
sundheit erfreuen. Alles in Allem eine 
sehr gelungene Veranstaltung, die 
großen Anklang bei der Bevölkerung 
fand. 
 
Samariterverein Meierskappel,  
die Aktuarin 
 
 
Schützengesellschaft; Letzter 
Fahnengruss 
Aufruf an die Bevölkerung von 
Meierskappel 
 
Leider müssen wir ab und zu endgül-
tig Abschied von einem lieben Mit-
menschen nehmen. Das ist unser al-
ler Schicksal. Oft begegnet der Tod 
uns dann, wenn niemand damit ge-
rechnet hat. Die Schützengesellschaft 
begleitet alle ihre Mitglieder auf dem 
letzten Gang mit einer Fahnen-
Delegation und einem letzten Fah-
nengruss am Grab.  
 
Dies ist nicht nur ein alter Brauch aus 
vergangener Zeit, nein die Schützen-
gesellschaft hat das in ihren Statuten 
festgelegt. Unter Artikel 8.3 steht ge-
schrieben; „Bei Begräbnissen verstor-
bener, in der Gemeinde Meierskappel 
wohnhaft gewesener Mitglieder der 
Schützengesellschaft Meierskappel, 
ist vom Verein eine Fahnendelegation 
zu stellen, um dem / der Verstorbe-
nen den üblichen Fahnengruss zu er-
weisen.“ Der Verein hat sich dazu 
verpflichtet, dieser Aufgabe nachzu-
kommen, solange es ihm möglich ist. 
 
Hin und wieder kommt es aber vor, 
dass der Vorstand sehr spät oder erst 
nach der Beerdigung von einem To-
desfall erfährt und dies zu einer Zeit, 
in welcher sich alle moderner Kom-
munikationsmittel bedienen. 
 
Wir rufen Sie auf, informieren Sie uns 
und dies möglichst bald nach Eintre-
ten eines Todesfalles. Wir sind er-
reichbar über Telefon, Internet und 

auf dem Postweg. Eine Todesanzeige 
an die Adresse „Schützenge- 
sellschaft Meierskappel, 6344  
Meierskappel“, erreicht uns immer 
rechtzeitig. 
 
Wir danken Ihnen für das Verständ-
nis. 
 
Schützengesellschaft Meierskappel 
O.Weber, Präsident 
 
NB. Die Zeremonie des Fahnengrus-
ses ist übrigens in einem speziellen 
mehrseitigen Reglement genau vor-
geschrieben. 
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September 2004 
Tag Wo Zeit Veranstaltung 
Do, 02. Pfarrstube 09.00 - 11.00 FAM, Frauen-Kafi-Treff mit Morgenessen 

Sa, 04.  08.00 Altpapier– und Kartonsammlung 

Sa, 04.  Schiessanlage Lauerz 08.00 - 19.00 SG Meierskappel, Burg-Schwanau-

Schiessen 

So, 05. Schiessanlage Lauerz 08.00 - 12.00 SG Meierskappel, Burg-Schwanau-

Schiessen 

Di, 07. Vereinslokal 09.00 - 10.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Di, 07. Hüslenmoss, Emmen 17.30 - 19.30 SG Meierskappel, SGM-Chilbischiessen 

Mi, 08. Kollermühle Zug 17.00 - 20.00 SG Meierskappel, Zugersee-Schiessen 

Do, 09. Vereinslokal 10.00 - 11.30 FAM, Mütter– und Väterberatung 

Fr, 10. Schiessanlage Lauerz 16.00 - 19.00 SG Meierskappel, Burg-Schwanau-

Schiessen 

Sa, 11. Schiessanlage Lauerz 08.00 - 19.00 SG Meierskappel, Burg-Schwanau-

Schiessen 

Sa, 11. Kollermühle Zug 08.30—11.30 SG Meierskappel, Zugersee-Schiessen 

Sa, 11. Hüslenmoos, Emmen 13.30 - 15.30 SG Meierskappel, SGM-Chilbischiessen 

So, 12. Erlebnisbauernhof Gerbe 10.00 - 18.00 Herbstmarkt auf dem Bauernhof 

Di, 14. Vereinslokal 09.00 - 10.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Do, 16. Spielplatz Sonnenheim 

(nur bei schönem Wet-

ter) 

15.00 - 17.30 FAM, Treffen für Mamis, Papis und Kinder 

Do, 16. Vereinslokal 20.00 - 22.00 Samariterverein Meierskappel, Unsere 

Sinne, Sehen, Hören, Fühlen 

Fr, 17. Kollermühle Zug 17.00 - 20.00 SG Meierskappel, Zugersee-Schiessen 

Sa, 18. Katholische Kirche und 

Singsaal 

09.30 - 11.30 FAM, Ökumenische Kleinkinderfeier: Fiire 

met de Chline 

Di, 21. Vereinslokal 09.00 - 10.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Mi, 22. Singsaal 19.30 - 22.00 FAM und FES, Vortrag Pupertät 

Sa, 25. Mehrzweckhalle  Gemischter Chor Meierskappel, Jubi-

läumskonzert 

Di, 28. Vereinslokal 09.00 - 10.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 
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Oktober 2004 
Tag Wo Zeit Veranstaltung 
Do, 07. Pfarrstube 09.00 - 11.00 FAM, Frauen-Kafi-Treff 

Do, 07.  20.00 FAM, Kartenkurs 

Do, 14. Vereinslokal 10.00 - 11.30 FAM, Mütter– und Väterberatung 

Fr, 15. Mehrzweckhalle  Theatergruppe, Dorftheater 

Sa, 16. Mehrzweckhalle  Theatergruppe, Dorftheater 

Mo, 18. 

bis 

Fr, 22. 

 

Gemeindescheune 

  

Alteisensammlung 

Di, 19. Vereinslokal 09.00 - 10.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Do, 21. Vereinslokal 20.00 - 23.00 Samariterverein Meierskappel, Skelett, 

Hirnfunktionen 

Do, 21. Handarbeitszimmer 

Schulhaus 

19.00 - 22.00 FAM, Nähkurs: Blachentaschen 

Sa, 23.   Häckseldienst 

Di, 26. Vereinslokal 09.00 - 10.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Do, 28. Handarbeitszimmer 

Schulhaus 

19.00 - 22.00 FAM, Nähkurs: Blachentaschen 


